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Tagesordnungspunkt; 

Auf stellungsverfahren Bebauungsplan "Linnertstraße - Teil I I " 
a) Einleitungsbeschluß 
b) Beschluß über die Art der frühze i t igen Bürgerbeteiligung 

Beschlußentwurf: 

zu a) 

Gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 08.12.1996 (BGBl. I S. 2253) in der 
zur Zeit geltenden Fassung wird die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes "Linnertstraße - Teil I I " für einen Bereich zwischen den 
Straßen "Gausepatt" und "Koppelweg", dem Tiberbach und der wegeartigen südwest­
lichen Verlängerung der Linnertstraße beschlossen. 

In einem Lageplan, der Bestandteil des Einleitungsbeschlusses i s t , ist der 
räumliche Geltungsbereich des Beschlusses dargestellt. Der Lageplan wird als 
gesonderte Niederschrift gemäß § 52 Abs. 1 der Gemeindeordnung des Landes Nord-
rhem-Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NW S. 666/SGV. NW 2023) in der zur Zeit 
geltenden Fassung beim Planungsamt der Stadt Dülmen aufbewahrt. 

ZJLbl 

Die f r ü h z e i t i g e Bürgerbeteiligung für die Aufstellung des Bebauungsplanes "Lin­
nertstraße - Teil I I " i s t als Bürgerversammlung entsprechend den Richtlinien 
zur frühze i t igen Beteiligung der Bürger an der Bauieitplanung durchzuführen. 

Begründung: 

zu a ) : 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes "Linnertstraße - Teil I I " sollen auf 
der Grundlage der Darstellungen des Flächennutzungspianes die planungsrechtli-
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chen Voraussetzungen für eine räumliche Entwicklung des vorhandenen Gewerbege­
bietes im Geltungsbereich der Bebauungspläne "Gausepatt" und "Borgplacken" so­
wie des ebenfalls weitestgehend gewerblich genutzten Bereiches zwischen diesen 
Plangebieten auf den bisher überwiegend landwirtschaftlichen Flächen ö s t l i c h 
der S t raße "Gausepatt" geschaffen werden. 
Angesichts des auch nach kürzlicher Erweiterung des Industriegebietes Dernekamp 
beschränkten Gewerbeflächenangebotes innerhalb der Stadt Dülmen richtet sich 
die Zielsetzung der Planung darauf, einen Beitrag zur Deckung allgemeiner Flä­
chenbedarf e gewerblicher Betriebe zu leisten, vor allem aber der erkennbar zu­
nehmenden Nachfrage nach Grundstücken zur Aus- und Neuansiedlung von Handwerks­
betrieben sowie anderen kleingewerblichen Unternehmen Rechnung zu tragen. 
Im Sinne dieser Zielsetzung bietet das Plangebiet insoweit besondere Standort­
potentiale, als es mit seiner Nähe zur Halterner Straße (L 551) Voraussetzungen 
für eine gerade den Anforderungen der genannten Betriebsarten entsprechende 
l e i s tungs fäh ige und direkte verkehrliche Anbindung an das überörtl iche Haupt­
verkehrsnetz wie auch das Stadtzentrum e r ö f f n e t , zugleich aber unter den Ge­
sichtspunkten des Immissionsschutzes und dem daraus abgeleiteten planerischen 
Gebot der Funktionstrennung über grundsätzlich ausreichende Entfernungen zu den 
nächstgelegenen Wohnsiedlungsbereichen verfügt . Neben möglicher Synergieeffekte 
aufgrund der Nachbarschaft zu den bereits bestehenden Gewerbegebieten mit v i e l ­
fä l t igem Nutzungsspektrum besteht durch die angestrebte kleingewerbliche Be­
triebsstruktur mit entsprechend kleintei1 igen Grundstückszuschnitten darüber 
hinaus eine wesentliche Grundlage dafür, die gewerbliche Flächenentwicklung in 
die natürl iche Landschaftsgliederung einzubinden und damit nicht zuletzt unter 
Berücksichtigung der Grenzlage des Gebietes zum Außenbereich den erforderlichen 
Eingriff in Natur und Landschaft zu minimieren. 

Ausgehend von den natürlichen Standortbedingungen und den Belangen des Natur-
und Landschaftsschutzes wird die zugrundezulegende städtebauliche Konzeption 
des Bebauungsplanes daher auch auf eine funktionsgerechte Entwicklung und Ver­
netzung der vorhandenen Landschaftselemente auszurichten sein. In ähnlicher 
Weise wird das für die weitere räumliche Gliederung des Gebietes bedeutsame E r ­
schließungssystem auf eine dem konkreten gewerblichen Nutzungszweck entspre­
chende netzartigen Ergänzung des bereits mit den Straßen "Gausepatt", "Koppel -
weg" und einer linearen südwestlichen Verlängerung der Linnertstraße bestehen­
den bzw. in ihrer Lage vorgegebenen Grundstruktur konzentrieren. 
Dabei i s t der angesprochenen Verlängerung der Linnertstraße im Rahmen der Er­
schließungskonzeption des Bebauungsplanes insoweit eine besondere Bedeutung zu­
zuerkennen, als sie aufgrund des großzügig dimensionierten Ausbauquerschnittes 
in dem bereits bestehenden Teil stück westlich der Straße "Gausepatt" und dem 
le is tungsfähigen Anschluß an die Halterner Straße nicht nur die Voraussetzungen 
einer Haupterschließungsachse für das Plangebiet e r f ü l l t , sondern auch im Hin­
blick auf einen zukünftig möglichen Anschluß an den Mühlenweg (K 17) eine zen­
trale Funktion innerhalb des inner- und überörtlichen Straßennetzes erhalten 
und damit u.a. zu einer verkehrlichen Entlastung der Borkenbergestraße beitra­
gen könnte. 

Nach den geltenden Richtlinien zur frühzei t igen Beteiligung der Bürger an der 
Bauieitplanung der Stadt Dülmen entscheidet der Bauausschuß über die Art der 

zu b): 

Bürgerbeteil igung. 
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